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JAIG-Daten 
August 2006 

 
JAIG-Clubstationen: 
Rufzeichen: Standort: Verantwortl.: 
DLØDJF (#101) Garmisch-Partenkirchen (Bayern) DF2CW   (#18) 
DKØDJF (#50) Garmisch-Partenkirchen (Bayern) DF2CW   (#18) 
JL1ZYZ   (#51) Yokohama – Japan JA9IFF/1 (#21) 

 
 
NET-Frequenzen: 
NET Name: Sprache: Freq.(MHz): Mode: Zeit 

(UTC): 
Datum: NET-Kontr. Sonstiges: 

JAIG-NET ja. dt. eg 21,360±QRM SSB 08.00 Sonntag JA1DKN  
JAIG-NET ja. dt. eg 14,310±QRM SSB 08.30 Sonntag JA1DKN Falls 15M-Band nicht 

zustande kommt 
JANET ja. eg 21,360±QRM SSB 22.00 Samstag   
MM-NET ja. dt.  21,382 SSB 17.30 taeglich DJ0CT  

Sprache : ja. = japanisch, dt. = deutsch, eg. = englisch 
 
Verbindungsfrequenz  
bei JAIG-Jahrestreffen und bei HAM-Radio  144.575 MHz    FM-Simplex 

 
 
JAIG-Home Page:  
deutsch/ 
japanisch. 

http://www.jaig.de  

deutsch http://www001.upp.so-net.ne.jp/ja9iff/home-g.html(G) 
http://wwwDF0BLM.de  

japanisch http://www001.upp.so-net.ne.jp/ja9iff/home.html(J) 
http://www.asakusa.com.au/ja3r 

 
 
JAIG-INFO via POST: 
JAIG-INFO aller Art anfordern: 
 

IKI   Kunihiko   DF2CW 
Hoenlestrasse 8 
D-80689  Muenchen       Germany 

 
 
JAIG-Diplom Antrag: 
In Deutschland (und Europa) Hans  GRAF   DF2MC 

Jacques Offenbach Str. 33 
D-83395 Freilassing 

In Japan NAKAJIMA  Yasuhisa   JA9IFF 
Yokohama-shi, Hodogaya-ku,  
Setogaya-chô 138-19-704 
Kanagawa 240-0024 JAPAN 

 
 
JAIG-Spendenkonto: 
Bank Kontoinhaber Kontonummer BLZ 
Stadtsparkasse 
Muenchen 

Kunihiko IKI 38102091 701 500 00 
Bitte bei Verwendungszweck: 
„JAIG-SPENDE“ und 
„Rufzeichen“ angeben 

 
 
JAIG-NEWS Redaktionsgruppe: DF2CW und Erika  
JAIG-LOGO Layout: DG3IAD/7J1AOS 
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Ob Sonnenschein und Hitze . . .  
Gewitter und Regen . . .  

oder was auch immer . . .  
 
 
 hier ist sie, die neue Ausgabe 
 unserer JAIG-News!  
 
 
 

 
Viel Spass beim Lesen und wir hoffen, es werden schoene Erinnerungen geweckt.  
Ueber die Beitraege haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns herzlich dafuer bei un-
seren Autoren. 
 
Fuer die „Urlaubsplanung“ 2007 vorab schon einmal den Termin fuer das naechste JAIG-
Treffen:  

 26. bis 29. April 2007 in Koblenz-Guels  

Die Einladung mit dem Programm kommt rechtzeitig bis Ende Oktober, Anfang November 
mit einer der naechsten News.  
 
Also dann, hinein ins Vergnuegen!!! 
 
 
陽光が満ちていても、酷暑や雷雨あるいは降雨の時でも関係ないでしょう。。。 

    。。。そうです、ここに JAIG ニュースの最新号があります！ 

 

これを読んでお楽しみください。そして皆さんの、あの楽しかった時の思いを新たにする

ことが出来れば嬉しく思います。 

今回は皆さんからの投稿がたくさんあり、私たち編集者にとっては嬉しいことでした。執

筆された方々に心からお礼を申し上げます。 

 

2007 年の休暇日程に組み込んでください。次の JAIG ミーティングは 

2007 年 4 月 26 日から 29 日までコブレンツ-ギュルツ 

で開催されます。詳細なお知らせは 10 月末か 11 月初め頃までに皆さんのお手元にお届け

いたします。 

 

JAIG の口座に皆さんからの寄付がありました。この誌上を通じてお礼を申し上げます。 

 

お気付きと思いますが、編集の都合上日本語のページには写真は掲載してありません。 

ドイツ語のページと合わせてお読み頂きたいと思います。 

 

それではお楽しみに！！！ 
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JAIG – Besuch des Salzbergwerks Berchtesgaden 
 

# 455     Hans-Otto Antrup     DF8PO 
 
Zum „Salzbergwerk Berchtesgaden“ fuehrte ein gemeinsamer 
Ausflug der JAIG-Gruppe. Es sollte ein echtes Abenteuererlebnis 
werden, denn fuer die meisten der Teilnehmer war es die erste 
Grubenbefahrung in Ihrem Leben. Es war eine Tour, die am Bei-
spiel „Salzgewinnung im Untertageabbau“ die harte Arbeit des 
Bergmannes aufzeigen sollte.  

 
Vor Beginn der Entdeckungsfahrt Untertage mussten wir in ei-
nem Umkleideraum (bergmaennisch gesprochen „Kaue“) eine 
Schutzkleidung (Bergmannskittel) und natuerlich das traditio-
nelle „Arschleder“ anlegen – zum Schutz des „wertvollen Hin-
terteils“ beim spaeteren Rutschen.  
 
Nach kurzem „Foto-
shooting“ startete un-

sere speziell fuer uns reservierte Grubenbahn mit 
unserem Bergfuehrer, vom Dienstgrad eines Berg-
knappen, zu der Fahrt durch den Ferdinand-
Bergstollen ins Berginnere.  
Dunkelheit umgab uns, als die Bahn durch den en-
gen Stollen rumpelte und kuehle Luft wehte bei ei-
ner ganzjaehrigen konstanten Lufttemperatur von 
12° C. Die gesamte Fahrtstrecke ins Berginnere 
betrug ca. 700 m.  
 

Nach Passieren des beleuchteten Bergmann-Symbols  „Schle-
gel & Eisen“ erreichten wir eine grosse Halle, in der in vielen 
Darstellungen der traditionelle „Sinkwerksabbau“ gezeigt wurde. 
Ein Film erklaerte uns, wie das Salz in den Berg gekommen war. 
Die unterirdischen Salzstoecke haben ihren Ursprung in der 
Verdunstung von Meerwasser vor -zig Millionen Jahren. Das 
entstandene Salzgestein (50 % Salzanteil) wird im sog. 
„nassen“ Abbauverfahren aus dem Gebirge herausgeloest und 
anschliessend in Schraegschaechten mit Suesswasser versetzt.  
 

Waehrend das Wasser das Salz aus dem Gestein loest, „sinken“ die unloeslichen Be-
standteile auf den Boden, deshalb „Sinkwerk“. Aus dem eingeleiteten Suesswasser ent-
steht durch dieses Verfahren eine vollgesaettigte Salzloesung mit 26,5 % Salzgehalt, die 
man „Salzsole“ nennt und die mit maechtigen Pumpwerken zu „Salinen“ transportiert wird. 
Hier wird das kristalline Salz durch „Versieden“ (Verkochen) der Salzloesung gewonnen.  
Soviel sei zum Prinzip der Salzgewinnung erklaert.  
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In dem grossen Gewoelbe des Sinkwerks 
hat man zur Erinnerung an den bayerischen 
Maerchenkoenig Ludwig II. eine Grotte aus 
Salzsteinen errichtet. Die Koenigskrone, so-
wie die Salzsteine und eine 50 kg schwere 
Deckenleuchte, ebenfalls aus Salzgestein, 
sind von innen beleuchtet und geben ein 
warmes orange schimmerndes Licht ab, das 
auf den Beschauer wohltuend einwirkt.  
 
Im angrenzenden Salzmuseum dokumentie-
ren Schaukaesten die lange Geschichte des 
Salzabbaus in Berchtesgaden. Grubenlam-
pen (sog. Geleuchte), Werkzeuge und Ge-
raete veranschaulichen das Arbeitswerk-
zeug des Bergmanns.  
 
Mit einer Rutschfahrt auf einer 40 m langen Holzrutsche rauschten wir auf dem „Arschle-
der“ sitzend in die Tiefe der Sinkwerkshalle. Unten angekommen fuehrte der Weg weiter 
zu einem unterirdischen Salzsee von 100 m Laenge und 40 m Breite. Mit einer Holzfaehre 
kann man den See ueberqueren, ja, wenn nicht gerade Bauarbeiten stattfinden. Hunderte 
von Lichtern an den Salzsteinwaenden spiegeln sich im glasklaren, ca. 3 m tiefen Salz-
wasser wider und verleihen dem See eine feierliche Stimmung.  

 
 
 
Unser Weg fuehrte uns weiter vorbei an einer maechtigen, ton-
nenschweren Solepumpe (Solehebemaschine) aus reiner Bronze, 
die der koenigliche Oberberg- und Salinenrat Georg von Reichen-
bach entwickelt hat. Ein imposantes Zeugnis deutschen Schwer- 
Maschinenbaus.  
 
Mit dem Schraegaufzug ging es wieder aufwaerts zu einem weite-
ren Stollen, von dem uns die Grubenbahn  zum Tageslicht zu-
rueckfoerderte.  
 
 

 
Nachdem wir das „Stollen-Mundloch“ passiert hatten, konnten wir gluecklich sagen:  
 

„Glueckauf, die andere Welt hat uns wieder - - -“, 
 
eine schoene Grubenfahrt hatte ihr Ende gefunden.  
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ベルヒテスガーデンの岩塩鉱山の見学 
 

#455 Hans-Otto Antrup DF8PO 

 

ベルヒテスガーデンの岩塩鉱山は JAIG ミーティング参加者全員で見学しました。参加者の殆どは、

始めての鉱山見学ですので、本当に冒険的は体験を得るかもしれません。このツアーは、地下か

らの塩採掘にあったって鉱山労働者が如何に過酷な仕事をしているかを知ってもらうことにある

のです。 

地下への発見ツアーが始まる前に、私達は着替え室（鉱山労働者は Kaue と言う）で保護服

（BergmannsKittel と言う）を着用して、勿論伝統的なお尻保護用の敷き皮も付けました。これは

大事なお尻を守ると共に、すべり台で降りるときに使います。私達は予約してあった坑道鉄道

（トロッコに人がまたがって乗れるようにしたもの、訳者注）に乗って、先ずは鉱山案内人と記

念写真のショット、フェルディナンド坑道と呼ばれる坑内へと入りました。トロッコの私たちは、

暗い狭い坑道をガタガタと揺られながら入り、一年中気温が 12 度の冷たい空気は、私たちを吹き

すぎたのでした。坑道の長さは約 700m でした。 

照明されていた鉱夫のシンボルである槌と斧（Schlegel&Eisen）を通りすぎ、古い伝統的な溶解

沈殿方式（Sinkwerksabbau）等が展示してある大きなホールに出ました。映画の上映があり、ど

うしてここに岩塩が出来たかを説明してくれました。地下にある岩塩塊は何 100 万年も前に海水

が閉じ込められ水分が蒸発して出来たものです。この岩塩塊（50％が塩分）は水溶採掘方式

（Nassen Abbauverfahren）によって地下をくりぬき、傾斜坑道を通して軟水を注入しているとの

ことでした。 

軟水が注入されると、塩岩石は溶解して沈殿するのです。Sinkwerk という名前はここから来てい

ます。注入された軟水は塩分を含んだ溶液となりその 26,5%が塩分で、それを Salzsole といいま

す。そして巨大なポンプでそれを吸い上げ製塩所（Salinen）に送り出されます。これが食塩採取

方法の説明です。 

巨大な地下空洞の中に、バイエルンのメルヒェン王ルードウィッヒ 2 世を記念して、岩塩塊で造

った洞窟があります。王冠も岩塩塊で作られ、天井に飾ってある照明具の重さは 50kg だそうで、

これも岩塩塊で造られていました。いずれも内側から照明されていて、暖かいオレンジ色で斑の

ある光が、訪問者に快い感じを与えてくれていました。隣接する塩の博物館のショーケースの中

には、長期にわたるベルヒテスガーデンでの製塩採集の歴史を展示していました。鉱山用ランプ

（Grubenlampen, Geleuchte とも言う）作業用工具と機械それに鉱夫が使う道具などです。 

40m もある木製のスベリ台を、お尻に敷皮を敷いて、溶解沈殿の工場のあるホールに滑り降りまし

た。そこから通路は長さが 100m で幅が 40m ほどの地下塩水湖に続いていました。木製の小船に乗

って行くことができます。但し、工事中で無ければの話ですが。岩塩壁にある無数のランプが 3m

の水深のある湖面に反射して祝宴の雰囲気をかもし出しているかのようでした。 

私たちの来た見学道は王立製塩局技師のゲオルグ フォン ライヒェンバッハが開発した、青銅

製の何トンもありそうな溶解塩ポンプ（Solepumpe、Solehebemaschine）のあるところに来ました。

これは当時のドイツ重工業の驚異的な証です。斜めに上昇するエレベータに乗って、私達は次の

坑道に出て地上に出る坑道トロッコ乗り場にゆきました。坑道の出口で外の明かりを見たとき、

„Glückauf, die andere Welt hat uns wieder ---“（Glueckauf とは鉱山従業者の挨拶言葉、私

達は別世界に戻った。。。訳者注）と叫び私たちの構内見学は終わったのでした。 

 



 7

Ein JAIG-Tag auf dem „Jenner“ 
 

#233     Werner     DJ4SG + XYL Hildegard 
 
 

Das Programm zum JAIG-Treffen 2006 in Berchtesgaden hatte fuer Donnerstag, den 11. 
Mai eine Fahrt zum „Kehlsteinhaus“ vorgesehen. Leider war die Strasse fuer den Bus an 
diesem Tag noch nicht freigegeben, da es im Winter ungewoehnlich viel Schnee gab. Fuer 
diesen Fall hatte Hans, DF2MC, vorsorglich den Ausweichvorschlag gemacht, dem 
„Jenner“ einen „JAIG-Besuch“ abzustatten. Der „Jenner“ ist ein Berggipfel mit 1.784m 
Hoehe, in Sichtweite von Berchtesgaden.  
 
Um 13 Uhr trafen sich die bereits angereisten JAIG-Mitglieder vor dem Hoteleingang. 
Unter den JAIG-Mitgliedern befanden sich sehr viele japanische Funkfreunde, die teilweise 
schon Tage vorher aus Japan angereist waren, um die schoene Landschaft um 
Berchtesgaden zu geniessen. Der Bus kam puenktlich und ein „urbayerischer“ Fahrer 

sorgte fuer spassige Unterhaltung 
waehrend der nur etwa 15-minueti-
gen Busfahrzeit zur unteren Seil-
bahnstation. Nachdem unser Chef-
organisator Hans, DF2MC, uns alle 
mit Fahrkarten versorgt hatte, ging 
es hinein in die Seilbahnstation. Die 
kleinen Gondeln boten nur Platz fuer 
jeweils 2 Personen. Fuer den Ein-
stieg in die beengte Gondel, musste 
etwas Geschick aufgebracht wer-
den, denn sie schaukelte beim Ein-
steigen. Nach dem Einsteigen zogen 
wir gleich die Beine etwas ein. Das 
war besonders fuer mich „Lang-
beiner“ wichtig, denn nach einer 

gewissen Zeit schlossen die beiden Fluegeltueren automatisch mit einer solchen Wucht 
und einem lautem Knall, dass man unwillkuerlich zusammenzuckte. Gluecklicherweise 
konnten wir diese Einstiegsprozedur schon bei unseren Vorgaengern beobachten und uns 
somit blaue Flecken am Knie ersparen.  
 
Waehrend der Fahrt hatte man von der Gondel aus einen herrlichen Ausblick auf die 
huebschen typisch bayerischen Haeuser und auf die schoene Landschaft. Je hoeher wir 
kamen, umso weiter reichte der Blick. Das Wetter meinte es gut mit uns und es war 
angenehm warm mit einigen Wolken am sonnigen Himmel. Nach etwa 2/3 der Strecke 
erreichten wir die Seilbahn-Mittelstation, durch die wir ohne Aufenthalt, nur durch Vor-
zeigen unserer Fahrausweise, durchgeschleust wurden. Hier waren sehr viele Ski-Pisten 
zu sehen. An den Nordhaengen lagen noch vereinzelt grosse Schneefelder. Von der 
Mittelstation aus ging es nun wesentlich steiler zur Oberstation. Die gesamte Fahrt dauerte 
ca. 25 Minuten, die schnell vergingen, da es in jedem Moment etwas Neues und 
Interessantes zu sehen gab.  
 



 8

An der oberen Seilbahnstation angekommen, versammelten wir uns und warteten, bis alle 
angekommen waren, denn fuer den Transport unserer ca. 40 JAIG-Mitglieder wurden 20 
Gondeln benoetigt. Nach Bekanntgabe der Rueckfahrtzeit konnte jeder hier oben die Frei-
zeit nach eigenen Wuenschen und Vorstellungen gestalten. Die grosse Jenner-Berg-
station, mit reichlichem Speiseangebot hatte neben den Innenraeumen in der Gaststaette 
auch noch sehr viel Platz auf der Terrasse. Von hier aus konnten wir die Wanderwege 
zum Gipfelkreuz des Jenner, der teilweise noch mit Schnee bedeckt war, sehen. Aus die-
sem Grund beschlossen viele JAIG-Mitglieder, auf den Aufstieg zu verzichten und die Zeit 
lieber auf der Terrasse bei herrlichem Sonnenschein zu verbringen.  
 
 
Da wir beide, meine XYL Hildegard 
und ich, gute Wanderschuhe mit 
kraeftiger Profilsohle anhatten und 
sahen, dass bereits einige Wanderer 
muehelos ueber die kleinen Schnee-
felder laufen konnten, beschlossen 
wir, es auch zu versuchen. Notfalls 
waeren wir unterwegs einfach 
umgekehrt. Unterwegs stellten wir 
jedoch fest, dass von der Terrasse 
aus die Schneefelder groesser und 
gefaehrlicher aussahen, als sie es 
tatsaechlich waren. Teilweise waren 
zwischen dem Hang und dem 
Schneefeld schmale Wege vorhan-
den. Fuer uns „Flachland-Tiroler“ sah allerdings ein Schneebrett supergefaehrlich aus, das 
ca. 30 m ueber uns aber gut 60 m neben uns einen Ueberhang bildete. Ein einheimischer 
Berchtesgadener, den wir unterwegs trafen, beruhigte uns jedoch indem er sagte, dass 
dieser Ueberhang zu klein und zu verfestigt waere, um abzubrechen. Wir vertrauten ihm 
und Gott, denn vom Wanderweg aus ging es Hunderte Meter einen Hang hinunter, der 
noch teilweise mit Schnee bedeckt war.  
 
 
Als wir auf der Aussichtsflaeche unterhalb des Gipfelkreuzes angekommen waren, 
staunten wir nicht schlecht, dass die Aussichtsflaeche noch zu gut 70% mit meterhohen 
Schneemassen bedeckt war, um die man herumgehen musste. Fuer unsere Muehe mit 
dem Aufstieg wurden wir durch einen herrlichen Ausblick belohnt. Von hier aus gab es 
eine gute Sicht auf den Koenigssee mit der Schiffs-Anlegestelle, auf St. Bartholomae und 
auf die gegenueberliegende „Koenigssee'r Rodelbahn“, die von hier oben aussah wie eine 
kleine Autobahn, die aus dem Berg kommt. Ueber dem Koenigssee war der 
„Watzmann“ in seiner vollen Pracht zu sehen. Von diesem Blickwinkel aus zeigten sich in 
voller Pracht „Frau Watzmann“ und die Kinder des Herrn „Watzmann“, so wie es die Sage 
erzaehlt. Gluecklicherweise hatte ich mein Fernglas dabei, mit dem wir uns einiges naeher 
betrachten konnten und einen Fotoapparat zum Festhalten dieser schoenen Momente.  
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Von der Aussichtsflaeche ging es nun weiter hinauf zum 
Gipfelkreuz. Felstreppen, mit Seilen zum Festhalten, 
erleichterten den Aufstieg nach oben, der zwar voellig 
ungefaehrlich war, aber unsere ungeuebten Muskeln zum 
Stoehnen brachten. Entschaedigt wurden wir am 
Gipfelkreuz durch eine wunderschoene Rundumsicht, die 
es von der Aussichtsflaeche aus noch nicht gab. 
Dutzende farbenfroher Gleitschirme, die sich Dank des 
guten Aufwindes an den Bergen lange in der Luft hielten, 
bevoelkerten den Himmel. In Richtung Nordwesten 
konnten wir das „Kehlsteinhaus“ sehen, das mit 1.734m 
nur wenig tiefer lag. Oestlich des Kehlsteinhauses ragte 
stolz der „Hohe Goell“, mit seinen 2.522m in den Himmel. 
Im Tal waren neben Berchtesgaden, auch die vielen 
kleinen Ortschaften und Bebauungen zu sehen, die sich in 
die Landschaft schmiegten. Durch den auf dem Wander-

weg liegenden Schnee, befanden sich auf der Aussichtsplattform und am Gipfelkreuz nur 
eine Handvoll Wanderer. Meine XYL und ich waren stolz, dass wir hier oben unsere 
„JAIG“-Gruppe wuerdig vertreten konnten. Das Hissen einer JAIG-Fahne am Gipfelkreuz, 
mit einem Foto, waere die Kroenung unseres Aufstieges gewesen!  
 
Eine kleine Kuriositaet sahen wir noch auf der Rueckwanderung zur Bergstation: am Hang 
auf dem Schneefeld, direkt am Weg, war eine etwa 60 cm gleichmaessige runde Ver-
tiefung zu sehen, in der gut 2 Dutzend braune Kuegelchen lagen. Alle Kuegelchen waren 
schoen rund, braun und glaenzend. Sie sahen aus wie Schokoladenkugeln - direkt zum 
Anbeissen. Der gleiche Berchtesgadener, den wir bereits auf dem Wanderweg trafen, 
sagte uns, dass es sich hierbei um die „Verdauungshaeufchen“ von Murmeltieren handelt. 
Na dann: Guten Appetit! 
 
Wieder gut auf der Terrasse der Oberen Seilbahnstation ange-
kommen, sassen wir noch gemuetlich bei Kaffee und Kuchen 
in der Sonne. Ploetzlich sahen wir eine Gemse (Gams), die 
gemuetlich ueber den Schnee des Wanderweges lief, auf dem 
wir uns gerade Minuten vorher befanden. Ein Stueck lief sie 
noch den steilen Hang hinunter, um sich dort gemuetlich 
hinzulegen. Mit dem Fernglas konnte ich eine Gemse zum 
ersten Mal in meinem Leben in freier Natur betrachten. 
Einheimische sagten, dass diese scheuen Tiere normaler-
weise nur zu sehen sind, wenn sich kaum Touristen hier oben 
befinden, was bei uns gluecklicherweise der Fall war. 
 
Auf der Rueckfahrt mit der Seilbahn zur unteren Station, hatten wir nochmals einen 
herrlichen Blick auf diese schoene Landschaft des Berchtesgadener Landes – nur diesmal 
von oben nach unten. So ging wieder ein schoener und erlebnisreicher Tag beim JAIG-
Treffen zu Ende, der uns in guter Erinnerung bleiben wird.  
 

 

Gemse im Winterkleid 
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JAIG の日にイェンナー山頂ヘ 
 

＃233 Werner DJ4SG ＋ XYL Hildegard 

 

JAIG ミーティング 2006 のプログラムの中で、5 月 11 日（木）はケールシュタインハウス（別名、

イーグルネスト或いは外交官ハウスと呼ばれ、ヒトラーが外国からの来客を迎えたところ、訳者

注）見学を企画していました。残念でしたがここに至るバス道は、冬の異常な降雪で残雪があり、

まだ開通していませんでした。こういうことを予想していたハンスさん（DF2MC）は、代替プログ

ラムとしてイェンナー山頂への登山を用意していました。この山「イェンナー」は海抜 1784m あ

り、ベルヒテスガーデンから見る事が出来ます。 

午後 1 時ころ、到着している JAIG のメンバーはホテルの入り口に集まりました。ここに集まった

メンバーの中には、既に日本から来てここベルヒテスガーデンとその周辺の景色を楽しんでいる

友達もみられました。「生粋のバイエルン人」が運転するバスは定刻通り来ました。ケーブルカ

ーの乗車口まで 15 分しか走らない間も、彼は面白おかしく案内してくれました。チーフ案内役の

ハンスさんが、私たちの乗車券を求めた後、ケーブル駅の構内へと入りました。ここのゴンドラ

は 2 人しか乗車できません。これが揺れるものですから、この狭いキャビンには要領よく入らな

ければ成りませんでした。私達は中に座ったら足を引っ込めるようにしなければなりませんでし

た。「長足」の私たちにはそれは大変重要なことでした。何故なら、ゴンドラに座った後ある一

定の時間が過ぎると自動的にドアが、それも勢いよく閉り、その際に大げさな音を発するもので

すから、ビクッとして意識をせずに引っ込めてしまいました。幸いに乗車する様子は、前に乗る

人たちを見ていましたから、足のすねに青いあざを作ることはありませんでした。 

走る途中にゴンドラの中から、素晴らしい眺望とその中にある小奇麗な、典型的なバイエルン風

の家々や、景色に見とれてしまいました。高度が上がれば上がる程その眺望は一層の広がりまし

た。お天気は私たちを歓迎しているようです。そして快い気温と二つ三つの雲が、さんさんと輝

く太陽の青空に浮かんでいました。凡そ 2/3 程登ったところに途中駅がありましたが、私たちは

乗車券を見せただけで休憩することなく進むことが出来ました。ここにはスキーのゲレンデがあ

りました。北側の斜面には広く残雪がありました。この中間駅から頂上駅まではかなり急な斜面

となっています。全走行時間は約 25 分でしたが早く過ぎたように思えました。その瞬間の連続は

興味を引くシーンでもありました。 

頂上のケーブルカー駅に到着した私達は、40 人の JAIG メンバーが使うゴンドラは 20 個が必要で

したから、皆が来るのを待ちました。帰りの時間が知らされると、それまでは私達の自由な時間

になります。大きなイェンナーの頂上駅には、豊富な料理を出す大きなレストランがありました。

テラスには空席がたくさんありました。ここから登山道と、まだ部分的に雪に覆われているイェ

ンナー山頂の十字架を見ることが出来ました。ですから、多くのメンバーは頂上征服を諦めたよ

うで、テラスの座って太陽を満喫することにしていたようです。 

ここで私と XYL のヒルデガルトは登山靴を履いていたし、何人かの登山者は既に問題なく雪渓を

登っているのを見ていたので、登山決行を決めました。途中で何かあったら折り返せばよいので

すから。途中で私達は、雪渓のあるところからテラスを見たら、大きく危険で有るように見えま

した。実際はそうではありませんが。一部分の登山道は急斜面と雪渓の細い道しかありませんで

した。私たちのように平地に住むチロール人（都会に住んでいる人で時々山登りをする人たちの

ことをこのように言います。訳者注）には、雪渓は大変危険に見えました。それは約 30m 先で 60m

程私達のほうに突き出していたからです。途中であった地元ベルヒテスガーデンの人に聞いたら、

この部分は小さく崩れ落ちるのには硬いから、とのことで安堵しました。私達は彼を神として信

じ、雪が覆っている登山道を何百メートルも進んだのでした。 
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私たちが頂上十字架の下の展望台についた時、そこの 70％以上は 1m 以上の残雪があり遠回りをし

て行かなければならないことには驚きました。努力の甲斐があってここからの眺望は私達へのご

褒美となりました。良く見ることが出来たのは、ケーニッヒこの乗船口、聖バルトロメウス、そ

して向かい側に見えるケーニッヒ-ボップバーンはここから見ると、山の中から出てくる小さなア

ウトバーンの様に見えました。ケーニッヒ湖の上にそびえるヴァッツマン山系は壮麗でした。こ

の角度から見れば伝説が伝えるように母のヴァッツマン、父なるヴァッツマンとその子供たちで

す。幸いに私達は双眼鏡を持っていましたので、それらを良く観察することができ、素晴らしい

瞬間を写真に収める事も出来ました。 

展望台から頂上のある十字架までまた登りました。岩場の階段のロープは私たちの登山を助けて

くれました。実際にはそれほど困難ではなかったのですが、私たちのように準備をしていない筋

肉には痛みを覚えました。しかし展望台では見ることの出来なかった頂上からの眺望、180 度のパ

ノラマを見たときその痛みも忘れさせてくれました。空には、山裾からの良い上昇気流に乗った

色とりどりのたくさんのパラグライダーが漂っていました。北西の方向には 1734m で少し低めに

あるケールシュタインハウスを見ることができました。ケールシュタインハウスから東の方向に

は「ホーエ ゴル」が海抜 2522m を天空にそびえていました。谷合いには、たくさんの集落と建

物が景観にマッチしているのを見ることが出来ました。登山道に残雪があったためか、展望場と

山頂の十字架まで来る登山者はそんなに多くはありませんでした。 XYL と私は JAIG グループを、

威厳をもって代理できたことを、大変誇りに思っています。 JAIG の旗を山頂の十字架の掲揚し、

それを写真に収める事が出来たなら、今回の登山の最高点だったのでしょうが！ 

山頂の駅に下山の途中、私達はある奇怪なものを見ました：雪渓の突き出ているところの登山道

に、規則的に円形で約 60cm 位の穴があり、その中には 20 個以上の茶色い玉が入っていました。

この玉はまん丸で茶色に光っていました。それはチョコレートの玉の様で、すぐにかじりたくな

る思いです。先に逢った地元のベルヒテスガーデンの人に聞いたら、それは消化後の排泄物で、

マーモット（ドイツでは Murmeltier と呼んでいる、訳者注）のものだとのこと。何だ、そうだっ

たのか。では宜しく召し上がれ！ 

ケーブルカー駅の上にあるテラスにたどり着き、私達はそこの椅子に座り太陽の光を浴びながら

コーヒーにお菓子を賞味しました。突然私達はアルプスカモシカ（Gemse 或いは Gams とこちらで

は言う、訳者注）が、ほんの数分前まで私たちが歩いて来た雪渓のある登山道を、ゆっくり歩い

ているのを発見しました。お昼寝の場所をさがしていたのでしょうか、アルプスカモシカは急な

斜面を降りてゆきました。私は双眼鏡で自然生息のアルプスカモシカを見るのは初めてでした。

土地の人たちは、この怖がりの動物は、普通はツーリストがこの辺に殆ど居ないときだけ見るこ

とが出来ると言っていました。私たちはその様な幸運に出会ったのでしょう。 

帰りのケーブルカーで谷の駅に下りる時、私達は再び素晴らしいベルヒテスガーデンの風光を、

今度は上から下へと堪能しました。そのように感激の連続であった、忘れ得ない思い出となった
一日は終わったのです。 
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22. JAIG-Treffen 2006 in Berchtesgaden 
 

#395     Willfried Pareigat     DD6UMW 
 
Berchtesgaden – ein weltbekannter Wintersport- und Urlaubsort. 
Wir erinnern uns: Berchtesgaden hatte sich seinerzeit beworben als Austragungsort fuer 
die Winterolympiade 1992. Leider hat es nicht geklappt. Aber was nicht ist, kann ja noch 
werden.  
 
Wir aber hatten uns zur schoensten Fruehlings-
zeit in Berchtesgaden verabredet: 
Vom 12. – 14. Mai 2006 zum 22. JAIG-Treffen im 
Hotel Gruenberger, direkt an dem Fluesschen 
Berchtesgadener Ach. 
 
Wir, das waren vorerst Monika, DN6MP, Thomas, 
DH7TS und meine Wenigkeit Willfried, DD6UMW, 
liessen uns von einer lieb gewordenen Gewohn-
heit leiten: Immer wenn es in Richtung Alpen ging, 
egal aus welchem Grund, nutzten wir die 
Gelegenheit und fuhren schon eine Woche frueher hin, um die wunderbare Alpenland-
schaft auf Schusters Rappen zu erkunden. Aber dazu werden wir spaeter etwas ausfuehr-
licher berichten. So waren wir jedenfalls die Ersten vor Ort und hatten so die Gelegenheit, 
alle nach uns Kommenden zu begruessen. Zuerst konnten wir natuerlich die Organisato-

ren des Treffens, Hans, DF2MC und seine 
Frau Mitsuko, Kuni, DF2CW und Erika, 
DN2MCW begruessen. Wir hatten uns ein 
Jahr lang nicht gesehen und die 
Wiedersehensfreude war gross. Nach und 
nach trafen weitere JAIG-Mitglieder ein und 
das Hotel fuellte sich langsam. 
 
Bevor es aber so richtig los ging, musste 
noch etwas geklaert werden. Zu Beginn 
unseres Treffens werden immer die JAIG-
Fahne und – wenn vorhanden – die 
Flaggen der gastgebenden Stadt oder die 
Deutschlands und Japans aussen am Hotel 

oder einem anderen geeigneten weit sichtbaren Punkt angebracht. Eine zweite Fahnen-
kollektion wird in dem Veranstaltungsraum des Hotels befestigt, in dem Samstag die 
eigentliche JAIG-Versammlung stattfindet. So war es auch jetzt in Berchtesgaden, im 
Hotel Gruenberger. Nur – dank Erika und Hans – war es dieses mal doch etwas anders. 
Wie schon anfangs gesagt: 
Dieses war das 22. Treffen seit Gruendung der JAIG. Und jedes Jahr wurde eine JAIG-
Fahne aufgehaengt. Ich behaupte jetzt nicht, dass die bisherige JAIG-Fahne mindestens 
22 Jahre alt ist und ich sage auch nicht, dass man ihr das inzwischen ansieht – nein. 
Aber wir wissen doch, dass Frauen eine besondere Affinitaet zu modisch aktuellen Texti-
lien haben. Und so war es nur folgerichtig, dass die bisherige JAIG-Fahne durch ein neues, 
modernes, in frischen Farben leuchtendes JAIG-Banner ersetzt wurde.  
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So geschah es, auch wenn 
unser lieber Kuni-san im ers-
ten Augenblick nicht so recht 
wusste, was fuer eine „An-
tenne“ er jetzt schon bekom-
men soll. Das Auspacken 
gestaltete sich etwas mueh-
sam, aber nach dem Ausrol-
len des Fahnenpaares war 
die Freude gross. 
 
 

Die meisten der Teilnehmer des Treffens waren bis Donnerstag mittag im Hotel einge-
checkt, so dass der erste Programmteil unseres Treffens puenktlich beginnen konnte. 
 
Der Donnerstag, 11. Mai 2006, nachmittags 
Es bildeten sich zwei Gruppen: eine fuhr auf den Ober-
salzberg und besuchte die Dokumentationsstaette mit 
einer Ausstellung ueber die Geschichte des Obersalz-
bergs und der NS-Diktatur im „dritten Reich“. Die zweite 
Gruppe fuhr hinauf zum Jenner, einem Bergmassiv von 
ca. 1874 m Hoehe. Dieser Gruppe schlossen wir uns an, 
denn den Obersalzberg kannten wir schon. Mit dem Bus 
fuhren wir in Richtung Koenigssee bis zur Talstation der 
Jenner-Seilbahn.  
 

Mit der Kabinenseilbahn schwebten wir grueppchen-
weise nach oben. Bereits unterwegs, aus der Kabine 
heraus, war es aufregend zu beobachten, wie unter 
uns Berg und Tal sich abwechselten. Aus der Vogel-
perspektive die Baumwipfel zu sehen, mal unmittelbar 
neben ihnen, mal weit ueber den Wipfeln. Immerhin 
haben die Baeume eine Hoehe von etwa 30–40m. Da 
mag es dem einen oder anderen schon ein bisschen 
im Magen gekribbelt haben. Aber oben an der Jen-
ner-Berggaststaette angekommen, wurde man durch 
die unvergleichliche Aussicht wieder entschaedigt.  
 
Natuerlich sind 
auch hier, wie 
ueberall in den 
Alpen, die Alpen-
dohlen, die sich 
frei und frech von 
den Besuchern 
einige Essens-
kruemel ergattern.  
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Einige konnten es sich nicht verkneifen, auf den 
Gipfel zu steigen. Es war schon ein wenig riskant, 
wenn man nicht das richtige Schuhwerk anhatte. 
Nachdem alle Fotos geschossen wurden, alle die 
schoene Aussicht in sich aufgesogen hatten, ging es 
wieder abwaerts mit der Kabinen-Seilbahn.  
Inzwischen waren noch einige Teilnehmer auch aus 
Japan eingetroffen.  
Zum Abendessen trafen wir uns alle im grossen Saal 
des Hotels und hier holten wir die eine oder andere 
Begruessung der spaeter angereisten Teilnehmer 
nach. 
So entwickelten sich nach dem Abendessen anregende Gespraeche zwischen den Teil-
nehmern des Treffens.  

 
Der Freitag, 12. Mai 2006  
Am Freitag ging es mal nicht auf den Berg, sondern in den Berg. Wir besuchten das Salz-
bergwerk Berchtesgaden. Berchtesgaden und das Salzburger Land sind eng miteinander 
verbunden. Der Salzbergbau, die Salzgewinnung und der Handel mit Salz haben seit mehr 
als 500 Jahren die Entwicklung von Berchtesgaden und Salzburg bestimmt. 
Auch heute wird in dieser Gegend noch Salz abgebaut, al-
lerdings mit modernen technischen Mitteln. Das Prinzip ist 
aber beibehalten worden: das Salz wir mit Hilfe von Was-
ser aus dem Berg geloest. Solange das Salz im Berg 
steckt, ist es steinhart und durch verschiedene Verunreini-
gungen dunkelgelb ueber rot bis grau gefaerbt. 
Es durchlaeuft viele Bearbeitungsstufen, bis dann die 
bekannten hellbraunen oder weissen Kristalle auf dem 
Kuechentisch landen (Bad Reichenhaller MarkenJod-
Salz....z.B.). 
Und nun, ab in den Berg ....! 

Der Berg hat seine eigenen Ge-
setze. Die sollte man beachten. 
Und deshalb schluepfte jeder 
von uns in einen echten Berg-
mannskittel. Die Frauen in blau-
weiss, die Maenner in blau-grau, 
damit man sie im Dunkeln 
besser unterscheiden kann, hi.  
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Mit einer Grubenbahn ging es dann abwaerts, 700 Meter in den Berg hinein. 
Nachdem die Bahnfahrt zu Ende war, begann der wirkliche 
Spass! 
Die Bahn fuhr also nicht tiefer hinein. Wir mussten zu Fuss 
weiter. Warum nicht, so konnte man sowieso mehr sehen. 
Aber was war das?? 

Eine Rutsche? Eine 
Rutsche nach unten! 
Richtig, dazu hatten 
wir diesen Leder-
schurz bekommen. Der was also nicht vorne umzu-
binden, sondern hinten. Auf diesem Lederschurz 
sollten wir, sozusagen auf dem Hintern, nach unten 
rutschen. Tatsaechlich war es frueher so, dass die 
Bergleute die letzten Meter zu den Sinkwerken bis 
zur Ebene der Sohle auf diesen Holzrutschen nach 
unten glitten. Also, auf geht’s ...! 
 

Wir setzten uns immer in Gruppen zu vier oder fuenf 
Personen zusammen, schoen eng, hielten uns an-
einander fest – wobei der erste Mann oder Frau sich 
nur zuruecklehnen konnte. Alle andern hatten ja einen 
Vordermann. 
In meiner Gruppe war ich der Frontmann. Also hielten 
sich alle an mir fest. Dabei zogen die hinteren Leute so 
sehr an meinen Sachen, dass ich annehmen musste, 
sie wollten mir das Fell ueber die Ohren ziehen, hi. Wir 
kamen aber alle unbeschadet unten an und alle freuten 
sich ueber diesen Spass. 
 
Vor hier ging es dann wirklich zu Fuss weiter durch das Labyrinth der Stollen. 

 
Ein fachkundiger Bergfuehrer und ein informativer Film ermoeglichte uns Einblicke in die 
interessante aber auch ein bisschen geheimnisvolle Welt des Salzbergbaus in Berchtes-
gaden. 
Wieder hinauf ging es aber mit einem Tandemfahrstuhl, einem Fahrstuhl mit zwei ver-
setzten Kabinen. In der oberen Stollenebene erwartete uns wieder die kleine Grubenbahn, 
die uns zurueck ans Tageslicht brachte. Das war eine tolle Reise! 
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Nach dieser Fahrt in die Tiefe ging es jetzt wieder in die Hoehe. Mit 
dem Bus fuhren wir ueber die Panoramastrasse auf das sogenannte 
Rossfeld. Das ist eine relativ ebene Bergkuppe in 1600m Hoehe, 
von der man einen grandiosen Blick hat. Man schaut auf der einen 
Seite zum Obersalzberg und nach Berchtesgaden und auf der 
anderen Seite ins Salzachtal bis Salzburg. Und wir hatten 
hervorragendes Wetter. 
 
Nachdem wir uns satt gesehen hatten, ging es wieder abwaerts. 
Eine Fahrt wie diese macht auch hungrig und deshalb kehrten wir 
erst noch zum Mittagessen in das Gasthaus Waldstein ein, bevor es 
dann weiterging Richtung Koenigssee. 
 
Der Koenigssee liegt im Herzen des Nationalparks Berchtesgaden 
und gilt als der einzige fjordartige See Mitteleuropas. Mit seiner Tiefe 
von ca. 200m und seinem kristallklaren Gletschereis-Wasser ge-
hoert er zu den saubersten Seen Deutschlands. 
In diesem See darf nicht gebadet werden, kein privater oder Urlau-

ber-Bootsverkehr ist erlaubt. Kein Abwasser verunreinigt den See. Nur die Tourismus-
Boote und behoerdlicher Bootsbetrieb ist erlaubt, aber mit der Einschraenkung: Es darf 
nur ein Elektromotor als Antrieb verwendet werden. Ja, hier herrscht Ordnung! Nur so 
geht’s! 
 
Also, wir sind mit dem Bus bis Schoenau/Koenigssee gefahren, 
fast bis an die Bootsanlegestelle. Hier hiess es erst mal warten. 

Schliesslich ging es dann doch auf’s 
Schiff. 
Ohne stoerende Motorgeraeusche, 
nur mit dem Wind, dem Wasserrau-
schen und dem bajuwarischen Dialekt des Bootsfuehrers glitten 
wir ueber den ruhigen See in Richtung St. Bartholomae. 
Dieses winzige Oertchen am Ufer des Koenigssees, am Fusse 
der steilen 1800m hohen Ost-

wand des Watzmann ist Wallfahrtsort und Touristen-
attraktion gleichermassen. 

Wir hatten leider 
zu wenig Zeit, 
sonst waere ein 
Abstecher ringsum 
in die Berge ein 
lohnendes Aben-
teuer gewesen. 
Aber wir mussten zu-
rueck zum Ausgangs-
punkt unserer Boots-
fahrt nach Schoenau/-
Koenigssee. Bevor wir 

aber mit dem Bus wieder ins Hotel fuhren, haben wir noch 
einmal die Einkaufsmeile von Schoenau besucht und das 
eine oder andere Andenken mitgenommen.  

 
Auf dem Rossfeld  
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Mit dem Bus waren wir dann wieder 
schnell im Hotel Gruenberger, denn es 
wartete ein leckeres Abendessen auf uns. 
Auch der anschliessende allabendliche 
„Talk am Bier“ bot Moeglichkeiten zu 
interessanten Gespraechen. 
 
Der Samstag, 13. Mai 2006 
...uno dies in juvavum ... so aehnlich wuerde man formulieren, wenn man zu Kaiser Clau-
dius’ Zeiten, etwa 45 n.Chr., einen Tag in Salzburg verbringen wollte. Bereits zu der Zeit 
gab es die Niederlassung, die sich dann seit dem Jahre 750 Salzburg nennen durfte. Wir 
aber fuhren mit dem Bus in die Stadt Mozarts, in die Stadt der Mozartkugelerfinder, der 
Stadt an der Salzach. Dort angekommen wurden wir von einer Stadtfuehrerin empfangen, 

die uns dann eine gute Stunde durch die Altstadt von 
Salzburg begleitete.  

 

 
Natuerlich waren wir auch in der Strasse, in der Mozarts 
Geburtshaus steht: Getreidegasse Nr. 9! 

Und das kleinste Haus der Stadt, in 
dem je Menschen gelebt haben. Jetzt 
ist da ein Souvenirladen eingerichtet. 
Erwartet bitte nicht, dass ich jetzt 
Salzburg beschreibe. Wie lange soll 
das denn dauern? In der Altstadt 
muss man jede Gasse erwaehnen, 
weil da irgend ein beruehmter oder 
mindestens bekannter Mann oder 
bekannte Frau gelebt, gewohnt oder 
sonst wie gewirkt hatte, z.B. der Herr 
Doppler, Christian. Ach ja, der 
Dopplereffekt. 
 

 
 
 
Die Festung Hohensalz-
burg – maechtig gewaltig 
thront sie ueber der Stadt. 
 
 
 
 

 
Mozartplatz 

Residenzplatz 

Blick zum Rathaus  

 

Makartplatz 1 
Geburtshaus von Christian Doppler 
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Die Franziskanerkirche, eine der aeltesten Kirchen 
Salzburgs oder der Dom im fruehbarocken Baustil mit 
roemischen Einfluessen erbaut – fantastisch! End-
punkt der Fuehrung durch die Altstadt war der 
Mirabellgarten. 

 

 
 
 

 
Nach der offiziellen Fuehrung nutzten wir die verbliebene Zeit, um auf eigene Faust die 
Altstadt zu erkunden. Aber zuerst wollten wir etwas essen. Und wie es der Zufall so will, 
kamen wir an einem sehr japanisch aus-
sehenden Restaurant vorbei. Was heisst 
vorbei, wir gingen ganz zielsicher hinein. 
Das war genau das, was wir jetzt brauch-
ten. Wir blieben aber nicht lange allein. Na 
wen wundert’s ....? Es hat uns lecker 
geschmeckt und vor allen Dingen gab es 
hier japanisches Bier, ....hm! 
 
Nachdem wir uns derart gestaerkt hatten, schlenderten wir langsam zum Sammelpunkt 
fuer die Abreise zu unserem naechsten Ziel. Unser Sammelpunkt war der Mozartplatz.  

Auf der einen Seite des Platzes standen die Auto-
taxis. In der Mitte stand Mozart, natuerlich auf einem 
Sockel und blickte auf uns herab. Auf der anderen 
Seite, mehr zum Residenzplatz hin, standen die 
Fiaker. 
Man koennte ja mit so einem Fiaker mal ...... – nichts 
da, wir muessen weiter! 
Na gut, das naechste Mal ....! 
 

Unser neues Ziel war das Lustschloss Hellbrunn. Dieses Schloss diente einst dem 
Erzbischof Markus Sittikus – nein, nicht zum Residieren oder gar Regieren – nein, zum 
Vergnuegen liess er es errichten. Ja, ja, auch ein Erzbischof wollte seinen Spass haben.  

 

Der Dom 

 
  Im Mirabellgarten 
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Hier feierte er und trieb so manchen Spass mit seinen Gaesten. Er liebte die Wasserspiele 
und so kann man gar manche feuchte Ueberraschung erleben, wenn man sich dem 
Vergnuegen gedankenlos hingibt.  
Nach soviel Wasserspass, einigen feuchten Hosen und Schuhen, fuhren wir wieder zu-
rueck nach Berchtesgaden. Denn heute Abend ist die offizielle JAIG-Veranstaltung. 
 
Die Abendveranstaltung 
Der Ablauf der Abendveranstaltung ist bereits Tradition. Jeder macht sich noch ein wenig 
schicker, als sonst zum Abendessen und wie zum Treffen einer Oscar-Verleihung bege-
ben wir uns, jedes mal wieder ein bisschen aufgeregt, zu unseren Tischen. Obwohl wir gar 
nicht die Organisatoren sind, kribbelte es irgendwie in der Bauchgegend. Da wir Berliner 
es schon selbst zweimal gemacht haben, koennen wir uns sehr gut in die Lage von Hans 
und Mitsuko Graf hineinversetzen. 
Nach dem Abendessen wurde es dann ernst.  
Hans begruesste uns ganz offiziell zum 22. JAIG-
Treffen in Berchtesgaden und Mitusko fand die 
passenden japanischen Worte fuer unsere japa-
nischen Freunde. 
Wie immer ist der Hauptredner des Abends Kuni-san. 
Diese seine Rede und spaeter auch die der anderen 
Akteure mit Mikrofon waren aber durch eine kleine 
technische Besonderheit gekennzeichnet: Alle Redner 
benutzten ein drahtloses Mikrofon. An sich nichts be-
sonderes. Aber dieses war von Kuni selbst gebaut 
worden. Also, nicht wundern, wir sind Funkamateure. Da kommt so was schon mal vor, hi! 
Traditionell wurde auch dieses mal wieder der JAIG-Preis verliehen. Der Preis ging nach 
Japan. Empfaenger sind OM Jiro MIYOSHI, JA3UB, #421 und XYL Kyoko MIYOSHI; 
JR3MVF, #422 aus Osaka. 

Mit einer Schweigeminute wurde auch an die JAIG-
Freunde gedacht, die uns fuer immer verlassen haben – 
silent key: 
 Siegfried – DK6PK 
 Hara-san – JA3BAG 
 Sato-san – JA0KG 
Ihr Vermaechtnis tragen wir als aktive Funkamateure 
weiter in alle Welt. 
 

Der Hoehepunkt des Abends war jedoch ohne Zweifel der kulturelle Teil. 
Der rein optische Eindruck war zuenftig und wirklich nett anzuschauen. Denn fuer die mu-
sikalische Unterhaltung sorgte die Familie Schnell aus Wagrain im Salzburger Land mit 
alpenlaendischer „Stubenmusi“, die mit viel Applaus 
bedacht wurde. Fuer das voellig verdorbene Berliner 
Ohr war es im ersten Moment gewoehnungsbeduerftig. 
Aber – das Auge nascht ja mit! Und zu schauen gab es 
halt auch was. Die kleine Familienkapelle bestand aus 
Vater, Mutter und zwei Toechtern. Die wiederum waren 
nett anzuschauen und anzuhoeren. Und ausserdem 
verstanden sie ihr Handwerk ausgezeichnet. Ich habe 
mir jedenfalls eine CD mitgenommen. Wer weiss ...! 
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Sie haben spaeter dann auch zum Tanz aufgespielt und die 
Teilnehmer des Treffens waren begeisterte Taenzer. 
Da war der ehemalige Bergbau-Ingenieur Hans-Otto, DF8PO, 
der uns eine tragik-komische 
Liebesgeschichte aus dem 
Bergmannsleben des 19. 
Jahrhunderts vortrug. Da-
nach wurden wir ueberrascht 
von der Familienkapelle aus 
Wagrain. Sie spielten ein 

traditionelles japanisches Bergmannslied. Da sprangen 
alle Japaner auf und sangen und tanzten mit. Das war 
eine Stimmung ...! 
 

Na, und selbstverstendlich durfte er auch nicht feh-
len: der gemeinsame Gesang eines japanischen 
und eines deutschen Volksliedes. Und dafuer hat-
ten wir jemanden besonders Preadistinierten: OM 
Miyamoto, JE3BEQ, (unter uns: der Karaoke-Koe-
nig von Osaka – JAIG-Treffen 2004 in Japan). Er 
hatte seinen leuchtenden Dirigentenstab mit und 
da gab es kein Entrinnen. Wir sangen gemeinsam 
„Glueckauf, der Steiger 
kommt....“, alle 6 Stro-
phen und wir sangen na-
tuerlich das „Heideroes-

lein“ auf deutsch und japanisch. Ich vermute, wir sangen es 
gleichzeitig, denn ich habe so laut gesungen, dass ich die 
anderen gar nicht gehoert habe, hi. Hoffentlich hat das nieman-
den gestoert. 
 
Aber es war offensichtlich: Allen hat es riesigen Spass gemacht. Hans und Mitsuko, Kuni 
und Erika haben wieder ein grossartiges Treffen organisiert. 
 

 
 
Natuerlich vergassen wir auch nicht, uns 
bei unseren Gastgebern, dem Hotel 
Gruenberger, zu bedanken. Sie boten 
uns einen wunderbaren Service in einer 
herrlichen Umgebung. 
 
Auch das schoenste JAIG-Fest geht mal 
zu Ende. Ein bisschen kaputt, aber 
irgendwie doch zufrieden fielen wir in 
unsere Betten .... 
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Der Sonntag, 14. Mai 2006  
Nach dem Fruehstueck setzte leider und gezwungenermassen die Abreise-Unruhe ein. Es 
gab welche, die abreisen mussten, weil am naechsten Tag der Job sie wieder voll fordern 
wird. Dazu zaehlten wir auch. 

 
Andere mussten wieder irgendwie auf die andere 
Seite des Planeten kommen. Nach Japan braucht man 
auch ca. 11-12 Std. 
Wieder andere blieben 
noch ein paar Tage. Die 
konnten sich jetzt in 
aller Ruhe auf wunder-
bar erholsame Tage 
freuen. 
 

Leider musste das uebliche JAIG-Net, sonntags ab 10.00 h 
MESZ, ausfallen, weil es keine Gelegenheit gab, hier eine Funkstation zu betreiben. Abge-
sehen davon liegt Berchtesgaden funkphysikalisch gesehen in einem Kessel, umgeben 
von Bergen und Felsen mit Hoehen von 2000-2600m. 
Es gibt auch in Berchtesgaden Funkamateure. Wir haben zwei Antennenanlagen identi-
fizieren koennen, die zweifelsfrei Funkamateuren gehoeren. Aber Kontakt haben wir zu 
Ihnen nicht bekommen. 
Dafuer hat unsere JAIG-Gemeinde wieder ein Mitglied dazu bekommen. Das derzeit 
juengste Mitglied mit der Nr. 513 heisst Arianne und ist uns aelteren Mitgliedern auch 
schon lange bekannt als die Tochter von Maribel und Christian, DL7QW. 
Arianne hat auch bereits unter dem Ausbildungsrufzeichen DN6QO ihre ersten QSO’s 
gefuehrt, natuerlich mit japanischen Funkamateuren. Na, darauf kann man doch stolz sein. 
 
Nun auch fuer uns Berliner war es langsam Zeit, sich zu verabschieden. Abschiednehmen 
ist immer eine schwierige Sache. Man moechte sich viel oefter sehen, aber jeder weiss, 
dass es nicht immer so geht. Und das ist das traurige daran. 
Wir verliessen das Hotel Gruenberger mit ein bisschen Wehmut, denn es war schoen hier. 
Mit dem GPS-Geraet vor Augen traten wir die Heimreise an.  
 
 
 
 
 
 

JAIG-Meeting 2006 
 

#395 Willfried Paraigat DD6UMW 

 
ベルヒテスガーデン － そこは世界的に知られた冬季スポーツと休暇保養地です。 

私達は、ベルヒテスガーデンが 1992 年に冬季オリンピックに立候補したことを思い出します。残

念ながら外れましたが。しかし駄目だったということは、次の可能性があるということです。 

私達は春の素晴らしい時期に、ベルヒテスガーデンで逢う約束をしていました。5 月 12 日から 14

日迄、22 回目の JAIG ミーティングを、ベルヒテスガーデン渓流の脇にあるホテル-グリュンべル

ガーです。 
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私達、先ずモニカ（DN6MP）を始めとして、トーマス（DH7TS）、私ヴィリー（DD6UMW）は、好き

になり習慣にもなってしまった気持ちに誘われてしまいました。それはいつもアルプスの方に行

く機会があれば、どんな理由であろうが問題にしないからです。私達は、歩いて素晴らしいアル

プスの景観を楽しむために、既に 1 週間前から行って居ました。しかし、そのことについては後

で改めてお話しましょう。そんな訳で、私達はここへの一番乗りでしたから、後から来る人達を

歓迎する機会がありました。始めに挨拶が出来たのは、このミーティングの企画準備をしたハン

ス（DF2MC）と XYL のみつ子、Kuni（DF2CW）それにエリカ（DN2MCW）でした。私達は 1 年間会っ

ていませんでしたから、この再会は感激でした。次々と到着する JAIG メンバーでホテルは次第に

いっぱいになってゆきました。 

本題に入る前に先ずお話しておかなければ成りません。ミーティングが始まる前にいつも JAIG の

旗を、また可能であれば開催地の市町旗と共に、ドイツと日本の国旗を、ホテルの外側の良く見

えるところに掲揚させます。もう一つの旗は、土曜日にみんなが集まるホールの何処かに飾られ

ます。そのようにホテル-グリュンベルガーでもありました。ただ、ハンスとエリカによって今回

は少し違っていました。前に言いましたように、今回は JAIG グループが出来てから 22 回目の集

まりとなります。JAIG の旗はそのたびに掲揚されていました。私はここで、それが古くなった様

に見えることから、この旗が少なくとも 22 年も使ったと言っているのでは有りません。いいえ違

います。しかし私達は、ご夫人方が特にモードに誘惑され、流行の生地を欲しがることは良く知

っています。今までの JAIG 旗を新しくモダンにして、新鮮な色に光り輝く JAIG のマークのもの

にすることは良いことです。 

そこでこんなことがありました。Kuni はいったい何が起こったのか戸惑ったらしく、何かアンテ

ナでももらえるのか、と思っていたようでした。 開梱するのに困った様でしたが、出てきた 2

枚の真新しい JAIG 旗を見て大感激でした。 

大方の参加者は、土曜日の午後にはホテルにチェックインしていたので、第一プログラムが定刻

通り開始出来る準備が整いました。 

5 月 11 日木曜日午後 

ここでは二つのグループに分かれました。一つはオーバーザルツベルグにある第 3 帝国時代の歴

史展示館見学。そして二つ目のグループは、1874m の山、イェンナー山に登るのです。私達は、オ

ーバーザルツベルグを既に見ていましたので、この二つ目のグループに参加しました。バスでケ

ーニッヒ湖の方向に走り、イェンナーケーブルカーの谷の駅に着きました。小さなゴンドラに揺

られグループごとに登りました。途中ゴンドラの中から山や谷の変化を観察することが出来まし

た。鳥が空から見るように、樹木の先が、あるいは真じかに、あるいは真下に見ることが出来ま

した。樹木の高さは 30-40m もありましたでしょうか。ここで足がガタガタ震える人が居たのでは

ないでしょうか。しかし山頂に到着したら比べ様も無い素晴らしい風光にそれを忘れ去ってしま

ったようです。勿論ここでも他のアルプスと同じように、アルペンドーレン（「あしあかやまカ

ラス」と辞書にある 訳者注）が無遠慮に飛び廻り、食事の食べ残りをねだっていました。2-3 人

の人達は頂上に行かなければ気が済まなかったようでした。しっかりした靴を履いていなければ

少々危険でしたから、私達は写真をたくさん撮り、景色を存分に楽しんだ後、下山すべくケーブ

ル駅の方にむかいました。そうこうしているうちに、日本からの参加者も到着しました。夕食時

には、ホテルの食堂に集まり、遅く到着した人たちと挨拶を交わしました。そうして食事を後は

みんなでつもる話をしたのでした。 

5 月 12 日金曜日 

金曜日は山の上に行ったのではなく、山の中に行ったのでした。私達はベルヒテスガーデンにあ

る岩塩鉱山の見学をしたのです。ベルヒテスガーデンとザルツブルグの山系はつながっています。

岩塩鉱山、塩の生産、それにその販売は 500 年以上もの長きに亘たって、この地の発展に寄与し

てきました。今日でも、ここでは近代的な手法によって塩が生産されています。しかし、山中に

ある岩塩の塩分を水で溶解するという原理は変わりません。塩分が山塊中にある岩石と同じよう

に硬く、色々な不純物を含んでいるので濁った黄色から赤、それに灰色となっています。製造の
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色々な過程を経ることによって、私達に馴染みの薄茶色や真っ白な結晶となります。（例えば、

バード－ライヒェンハルの Jod-Salz） 

それでは鉱山のなかへ、、、！ 

鉱山にはそれ独特の法則があります。それに注意を払は無ければなりません。ですから皆なは、

本物の鉱山着を着ました。女性は青に白、そして男性は青に灰色で、暗い中でも判別しやすいか

らです。Hi 

鉱山鉄道（トロッコのような小型の電車、訳者注）に乗って 700m 程山の中に入りました。この鉱

山鉄道の終点に着いたらその雰囲気が私の好奇心をかきたてました！この先はトロッコ無しです

ので徒歩でした。どうしてトロッコは入らない？どっち道その方がたくさん見ることが出来るか

らでしょう。しかし何を？？滑り台？滑り台が下におりている！本当だ、だから私達は皮製の保

護用被布をもらったのでした。それは前掛けではないから後ろに下げるのしょう。この皮のうし

ろ掛けは、うしろを保護するものでした。昔、鉱山労働者は、上から下の仕事場に下りるのに、

木製のスベリ台を使ったのでした。それでは行きましょう、、、！ 私達は 4 人から 5 人がグル

ープになって隙間なく座り、前の人にしっかりつかまりました。男でもご夫人でも先頭に座る人

は、後ろに押しかかるように座るだけでした。他の人達は前に誰かがいるので問題はありません。

私のグループでは、私が先頭につきました。したがって後の人達は私にすがり付き、私の着てい

るものが剥ぎ取られる思いでした。Hi 私達は無事に下に着き、うまくいったことをみんなで喜

び合いました。 

ここからは本当に迷路のようになっている坑道を、徒歩で行ったのです。専門の案内人と、解説

フイルムでの紹介が私たちに一層の興味を沸かせると同時に、多少神秘的な世界を思わせたので

した。私達は再び上に昇りました。今度は二つのキャビンが段違いになっているエレベータでし

た。上の坑道では、坑道鉄道トロッコが私たちを待っていて、これで外に出ることができました。

それは本当に素晴らしい旅行でした！ 

この下界に行く旅行の後、今度は高い所に向かいました。私達はバスで「ロスフェルト」と呼ば

れるパノラマ道に行きました。ここは比較的平坦な山頂で海抜 1600m あり、ここからの眺望は、

絶景という表現を超えるほどに素晴らしいものでした。ここからオーバーザルツベルグやベルヒ

テスガーデン、反対側を見ればザルサッハ河の流れる谷からサルツブルグが一望できるのでした。

お天気は最高でした。 

この景色を充分に堪能した私達は、再び下山です。この様に走ると空腹を覚えるもので、次の目

的地ケーニッヒ湖に行く前に、レストラン「ヴァルトシュタイン」で昼食を取りました。 

ッケーニッヒ湖は国立公園ベルヒテスガーデンの中心で、中央ヨーロッパで唯一つのフィョルド

のような地形のある湖です。水深約 200m で氷河から流れ出る水質は、ドイツでは最高です。この

湖での水泳は禁じられていて、個人所有や経営のボートも許可になりません。下水で汚染するこ

ともありません。ただ、観光、お役所用のボートのみが、一定の制限で許されています。それは

電気モータでの駆動だけです。そういう規定によってここの自然が保たれているのです！ そう

しなければ成らないのです！ 

私たちはバスでシューナウ/ケー二ヒ湖のボート乗り場近くまで走りました。ここで少し待たなけ

れば成りませんでした。そして船上の人となったのです。邪魔になる船のエンジンの音が無い、

水上を切る風の音を聞き、そして運転手のバイエルンの方言に悩まされながら、静かな水面を聖

バルトロメウスに向かって走りました。このケー二ヒ湖畔、1800m もあるヴァッツマン東壁の麓の

小さな集落は、巡礼の地である共に観光の地でもあります。周りの山々を歩くことができれば価

値ある冒険になったでしょうが、私たちにはその時間が有りませんでした。私達はまた船で戻り

ました。バスでホテルに戻る前に、私達はもう一度お土産屋が並んでいる通りに出て、記念のお

土産を何個か求めました。バスでまた美味しそうな夕食が待っているホテルに戻りました。食後

はビールと共に、みんなで話し合ったのでした。 

5 月 13 日土曜日 

…uno dies in juvavum…といったようにまとめられるかな、西暦 45 年ごろの皇帝クラウディウ

ス（ローマ帝国時代の第 4代皇帝、訳者注）が、ある一日ザルツブルグに泊まることに成ったと

きは。当時は既にローマの代理店はここにあったのか、750 年にはザルツブルグと称することが許
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可されていた。私達はバスでモーツアルトの町、モーツアルトの玉（有名なチョコレートの玉を

したお菓子、訳者注）の発明者の居る、ザルツァッハ河畔の町に走りました。そこについて私達

は、女性のガイドさん達に迎えられ、旧市街を案内してもらいました。勿論私達は、モーツアル

ト誕生の家があるゲトライデ通り 9 番地に行きました。また実際に人が住んでいた最も小さい家

もありました。そこは今ではお土産屋になっていました。ここで私が今ザルツブルグについて書

くことに期待しないでください。そんなことを始めたらどのくらい時間がかかるかわかりません

し、旧市街の通りや曲がり角の至るところに、有名な、少なくとも知られている人、あるいは夫

人が住んでいたか、関係があったところがたくさんあって枚挙に暇がありませんから。例えば、

Christian Doppler 氏。 あっそう、あのドップラー効果で有名だね。 

要塞ホーエンザルツブルグ城は、壮大な姿を市街の上に見せていました。ザルツブルグ最古の教

会フランシスカーナー教会、早期ゴシック様式で正面はロマネスク様式で建てられたドーム（大

伽藍、訳者注）-素晴らしいの一言に尽きます！ 旧市街ガイドの最終点はミラベル公園でした。

オフィシャルな見学が終わったあと私達は自分たちで散策に出かけました。しかしその前に腹ご

しらえです。偶然にも日本風のレストランを見つけました。何が偶然か、私達は意識して足を向

けたのでした。そうなのです。私たちが求めていたものは。 私達だけかと思っていたら、他の

人達も入ってきました。 誰かが驚くかもしれませんね？私たちにはとても美味しかったのです。

日本製のビールもここにはありましたし！ 

その様にわたしたちは力を付けたあと、次の目的地に向かうための集合場所に向かってゆっくり

歩きました。そこはモーツアルト広場でした。この広場の一方にはタクシー乗り場がありました。

真ん中にはモーツアルトの銅像は石台の上に立ち、彼は上から私達を見下ろしていました。そし

てその反対側、レジデンツ広場の方には馬車が客待ちをしていました。フィアカ―（馬車のこと、

訳者注）に乗ってみようか、いや駄目だ、時間がない、そんなら今度にしようか、、、！ 

私達の次の目的地はヘルブルン宮殿です。この宮殿は、大司教マルクス シティクスの為にーいや

違う、それでは統治を行うところーそれも違う、そう娯楽を目的として建てさせたものです。そ

うそう、大司教自身が楽しむためのものだったのです。彼は、今言うパーティーをしたり、来客

と共にふざけ戯れたのでした。彼は水仕掛けが好きで、この冗談を知らずに居ると、濡れてびっ

くりすることになったのでした。水仕掛けで濡れたズボンや靴で、私達はまたベルヒテスガーデ

ンに戻りました。今夜はオフィシャルな JAIG ミーティングです。 

JAIG ミーティング 夜のプログラム 

夜のプログラムに進行は既に伝統になっています。普段の夕食の時よりも、誰もが少しはおしゃ

れをして、Oscar 賞の発表授与式があるが如く少しは興奮して自分たちの席に着くのでした。私達

は幹事役でも無いのに、おなかの辺りがムズムズするのでした。私達ベルリン人は既に 2 回お世

話をしたことがあるので、ハンスさんとみつ子さんたちの気持ちは良く解かりました。 夕食の

後は本番です。先ずベルヒテスガーデンでの第 22 回 JAIG ミーティング開会に当たって、ハンス

さんが挨拶に立ち、そのあとみつ子さんが日本から来たメンバーの為に日本語で通訳をしてくれ

ました。いつものように、そのあと挨拶に立つのは Kuni です。彼とそのあとに続く俳優さん達の

マイクロフォンは特記されるべきものでした。と言いますのは、話をする人達は無線のマイクロ

フォンを使っていたからです。それそのものは特にどういうことも無いのですが、しかしそれは

Kuni が自作したものだったのです。そうなんですね、私達はアマチュア無線家でしたよね。こん

なことは良くあることではありませんか！ Hi. 

伝統といえば今年の JAIG 賞受賞者の発表がありました。今年は日本のメンバーで、大阪の三好さ

ん（JA3UB,#421）と XYL の京子さん（JR3MVF,#422）でした。 

私達は昨年 3 人のメンバーを亡くしましたので黙祷を捧げました。サイレントキーはジーグフリ

ートさん（DK6PK）、原さん（JA3BAG）それに佐藤さん（JA0KG）でした。皆さんが残された精神

は私達アクティブなアマチュア無線家として世界の隅々まで届けましょう。 

夜のプログラムのクライマックスはなんと言ってもエンターテイメントです。一目見たときの印

象は本職でとても可愛らしく思えました。音楽を演奏してくれたのはザルツブルグ地方のヴァー

クラインから来たシュネル-ファミリーで、アルペン地方の Stubenmusi（民族音楽を主に家庭内で
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演奏する、訳者注）を弾き大喝采を浴びました。すっかり腐ってしまった（このようなメロディ

ーに慣れていないということを彼はこのように表現した、訳者注）ベルリン人の耳に慣れるのに

ちょっと時間がかかりました。しかし-目は助けになります！見ればもっと良くわかります。この

ファミリー合奏団は両親と二人の娘さんから成っていました。見た目にも可愛らしく、聞いても

可愛らしく思えました。そして楽器を良く使いこなしていました。ともかくも私は CD を 1 枚買い

ました。これをどの様に使うかは分りませんが。。。！ 彼女たちはダンス音楽を演奏しました。

参加者はみんな熱狂的なダンサーなのですね！ 

19 世紀鉱山労働者の愛情物語を読んでくれたのは、鉱山技術に経験のあるハンスーオットー

（DF8PO）でした。その後、ヴァークラインの家族室内楽団は私たちを驚かせました。日本の炭坑

節の演奏を始めたからです。そうしたら日本人たちはみんな立ち上がり、それに合わせて踊り出

しました。雰囲気はクライマックスに達しました。。。！  

みんなで合唱する日本とドイツのリートは欠かせることは出来ません。そのために私達は最適の

人を知っていました。宮本さん（JE3BEQ）で、2004 年に大阪での JAIG ミーティングでの「カラオ

ケ王」として良く知られています。彼は先の光る指揮棒を持っていたので乱れることはありませ

んでした。私達は皆で「Glueckauf, der Steiger kommt…」（鉱山労働者の歌、訳者注）を、勿

論、「野バラ」を日本語とドイツ語で歌いました。私達は、他の人達を聞きもせず、勝手に大声

で歌ったようです Hi。 誰も邪魔にならなければ良かったと思っています。しかしそれは大変楽

しんだ証拠でしょう。ハンスとみつ子、それにエリカと Kuni はこのような素晴らしく楽しいミー

ティングを企画したのでした。勿論、私達はホテル-グリュンべルガーへのお礼も忘れませんでし

た。ホテルは私たちの為に最高のサービスをしてくれましたから。楽しかった JAIG のお祭りも終

わりました。少し疲れを感じましたが、満たされた気持ちで私達はベットに横になりました。。。 

5 月 14 日日曜日 

朝食のあと、残念ながら私達は帰途に着くための準備に取り掛からなければ成りませんでした。

翌日仕事が待っている人もいたので。それについては次の機会にお話しましょう。他の人達はこ

の惑星の反対側から来ましたから。日本まで 11 時間から 12 時間かかります。また別の人達は 2-3

日ここに留まります。この人達は静かに休養する日を持つことが出来るでしょう。 

残念ながら 10 時からの JAIG ネットは、ここに無線機の設備が無かったので出来ませんでした。

それはそれとして、ベルヒテスガーデンの周りは 2000-2600m の山に囲まれていて、無線物理的に

見て摺り鉢の底にあるようなものですから。ベルヒテスガーデンにもアマチュア無線家が居ます。

私達は間違いなくアマチュア無線家用である 2 つのアンテナ見つけました。しかしコンタクトは

取れませんでした。その代わりに JAIG ファミリーは新会員の入会がありました。現在の最年少の

会員は会員番号 513 番のアリアンネです。古いメンバーには良く知られている、クリスチャン

（DL7QW）とミラベルの娘です。アリアンネは教育用のコールサイン、DN6QO でファースト QSO を

していました。勿論日本のハムとでした。それは誇りに思えました。 

さて、ベルリン人たちには分かれる時間が近いてきました。別れは何時も辛いことです。みんな

お互いに逢える機会を多く持ちたいと思っていますが、知っていてもそうは成らないのが実情で

しょう。悲しいことではありますが。 

私たちはちょっと寂しい思いをしながらホテル-グリュンべルガーを後にしました。ここは良いと

ころでした。GPS を見ながら私たちは帰途についたのでした。 
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HAM Radio 2006 in Friedrichshafen 
 

#018   Kuni   DF2CW   und   #420   Erika 
 
Die HAM Radio lockte uns – wie jedes Jahr wieder – nach Friedrichshafen. Bei strahlen-
dem Wetter starteten wir – dieses Mal nur zu zweit – am Donnerstag von Muenchen und 
wurden auch am Bodensee von herrlichem Sonnenschein empfangen. Wir bezogen unser 
Quartier und machten einen Spaziergang zum See und anschliessend gab es ein gemuet-
liches Abendessen in unserem Stammlokal.  
 
Am Freitagmorgen nach dem Fruehstueck ging es in Richtung Messehalle. Es gab noch 
genuegend Parkplaetze, was uns ein wenig verwunderte. Die Wartezeit an der Kasse war 
relativ kurz und so konnten wir recht schnell in die Hallen.  
Der erste Eindruck war: weniger Aussteller und auch weniger Besucher. Man konnte sich 
ohne Gedraengel durch die breiteren Gaenge bewegen, in Ruhe informieren und unter-
halten. Nach dem ersten Rundgang gingen wir zum verabredeten Treffpunkt, das war  
– wie all die Jahre – das Restaurant im Obergeschoss. Gegen Mittag kamen dann einige 
Freunde, um uns zu begruessen und zu plaudern. Zum Abendessen in Fischbach hatten 
wir in unserem Stammlokal den Tisch bereits reserviert und sassen in einer kleinen, netten 
Runde zusammen.  
 
Am Samstag wurden wir – sozusagen weitab vom Schuss – auf einen Parkplatz geschickt 
und mussten dann den Pendelbus benutzen. Das funktionierte reibungslos, es war nur 
ungemuetlich heiss!! 
 
Gegen Mittag kam unser Freund Naka-
jima-san, JA9IFF aus Zuerich mit dem 
Auto zu uns nach Friedrichshafen. Darue-
ber haben wir uns natuerlich sehr gefreut 
und wir haben einige nette Stunden zu-
sammen verbracht.  
 
Wie man der TN-Liste entnehmen kann, 
waren auch weniger JAIG-Mitglieder in 
Friedrichshafen. Ob die Fussball-WM eine 
Rolle dabei spielte – wer weiss? Die 
Fussballbegeisterten konnten sich aber im 
Foyer via grossem Bildschirm ueber den 
Stand der Dinge informieren und die 
Spiele ansehen. 
Das Clubrestaurant in Fischbach war auch am Samstag unser Ziel zum Abendessen und 
eine kleine, froehliche Runde fand sich trotz Fussball-WM zusammen. Der anschliessende 
Spaziergang am Seeufer bei einem wunderschoen gefaerbten Abendhimmel tat uns allen 
gut.  
 
Am Sonntag ging es dann wieder ganz gemuetlich zurueck nach Muenchen. Also dann, 
bis zum naechsten Jahr!  
 
 

Jim, JA9IFF im Kreise einiger JAIG-Freunde 
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フリードリッヒスハーフェンでの Ham Radio 2006 
 

＃018 Kuni DF2CW  ＃420 Erika  

 
毎年のことですが、HAM Radio は私たちをフリードリッヒスハーフェンに誘います。太陽の光が

まぶしい木曜日、今回は私達二人だけでミュンヘンをスタートし、素晴らしい好天のボーデン湖

につきました。私たちの宿に荷物を置いてから、湖畔を少し散歩をしてゆっくり夕食をと思い、

行きつけのレストランに入りました。 
 
金曜日は朝食を終えて会場へと向かいました。驚いたことに、駐車場はすいていました。入場券

の購入も比較的早くできたので、早速ホールの中に入ってゆきました。 
最初の印象では、展示者が少なくなったことと、訪問者が少なくなったことでした。広い通路を

押分けて通り抜けるということは無く、ゆっくり見て歩き、あるいは話しあうことも出来ました。

一回りした後、知らせてあった待ち合わせ場所にゆきました。そこは例年の如く上階のレストラ

ンです。お昼頃になると何人かの私たちの友達が来て開会を祝い話し合ってゆきました。夕食の

為に私たちの行きつけのフィシュバッハにあるレストランを予約してあり、少人数ではありまし

たが皆で食事をしながら楽しいひと時を過ごしました。 
 
土曜日私達はかなり遠くの駐車場を指定され、そこから往復バスを利用しなければなりませんで

した。 
それは問題ありませんでしたが、何しろ暑いことには閉口しました！！ 
お昼頃中嶋さん（JA9IFF）がスイスのチューリッヒから来るまでやってきました。久しぶりの再

会で大変嬉しく思い、話が弾みました。参加者のリストでも解かるように JAIG のメンバーは少な

かったようです。これはサッカーのワールドカップが影響していたのでしょうか。良くわかりま

せんが？ 熱狂的サッカーファンの為にホールには巨大スクリーンは設置されていて、いつでも

見ることが出来ました。 

再びフィシュバッハのクラブレストランは土曜日の会食場所です。サッカーにも拘らず、こじん

まりとした楽しい時間を持つことが出来ました。その後みんなで湖畔の散歩に出て、とてもきれ

いな落日の太陽を見て今日一日の締めくくりとなりました。 
 
日曜日はゆっくりミュンヘンに戻りました。  それではまた来年まで！ 
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Pachinko 

 
#190     Thomas Krueger     DH5MM 

 
Pachinko ist eine Mischung aus einem Geldspielautomaten und einem senkrechten Flipperauto-
maten, die in Japan sehr populaer ist. 
Da in Japan keine Spielkasinos erlaubt sind und Wetten ausschliesslich bei Pferde-, Rad- und 
Bootsrennen gestattet sind, erfreut sich das legale Pachinko-Spiel grosser Beliebtheit. 15 Mio. Ja-
paner suchen die Pachinko-Hallen regelmaessig auf. Sie geben jaehrlich ca. 250 Milliarden Euro 
fuer das Pachinko-Spiel aus. In Japan gibt etwa 16.000 Pachinko-Hallen und schaetzungsweise 
34.000 Berufsspieler, von denen manche pro Monat bis zu 2500 Euro gewinnen sollen, andere 
geben vor, ueber 100.000 Euro eingestrichen zu haben.  
 
Wie funktioniert Pachinko?  
Der Spieler kauft eine Anzahl (ueblicherweise Hunderte oder gar Tausende) kleiner Metallkugeln, 
fuellt diese oben in das Geraet und kann dann nur noch zusehen und mit einem Hebel bestimmen, 
wie schnell diese auf das Spielfeld geschossen werden. Der Strom der Kugeln faellt durch ein La-
byrinth aus Stiften, Kanaelen und Klappen nach unten. Die meisten Kugeln verschwinden als Nie-
ten, aber immer wieder faellt auch eine in eines der Spezialloecher, was eine der folgenden Wir-
kungen hat: Es wird eine bestimmte Menge an neuen Kugeln ausgegeben. Das Labyrinth wird fuer 
eine kurze Zeit umkonfiguriert, so dass sich groessere Gewinnmoeglichkeiten auftun. Es wird der 
in der Mitte des Spiels eingebaute, einem Geldspielautomaten aehnelnde Mechanismus ausge-
loest, der dann einen unterschiedlich grossen Gewinn (in Form neuer Kugeln) ausschuettet  
Pachinko-Automaten funktionierten anfangs rein elektromechanisch und hatten keinen Geldspiel-
automaten-Teil. Letzterer kam dann zuerst ebenfalls in Form des klassischen Drei-Rollen-Systems 
dazu, wird aber heutzutage durch massiven Einsatz von Computertechnik immer komplexer und 
dominiert das Spielgeschehen geradezu. Statt mechanischer Anzeigen herrschen LCDs vor, auf 
denen mit Maskottchen und verschiedensten Symbolen teilweise richtige kleine Geschichten er-
zaehlt werden, die mit Erfolg (Gewinn) oder Niederlage enden. 
Da in Japan ein allgemeines Geldspielverbot besteht, gibt es keine 
Geldpreise. Der Gewinn, der ja nur aus weiteren Metallkuegelchen 
besteht, kann lediglich in Sachpreise wie Feuerzeuge oder Par-
fumflaeschchen eingetauscht werden. Jedoch gibt es bei sehr vielen 
Pachinko-Spielhallen in der Naehe einen Laden, wo bestimmte 
Sachpreise wiederum in Bargeld umgesetzt werden koennen, eine 
legale Grauzone, die oft mit der Yakuza in Verbindung gebracht wird. 
Alternativ koennen die Spielkugeln in eine Art "Kugelbank" eingezahlt 
und spaeter fuer eine Fortsetzung des Spiels wieder abgehoben 
werden. 
Pachinko-Spielhallen mit Dutzenden oder Hunderten von Automaten 
finden sich heute ueberall in Japan. Die Hallen sind bunt, ziemlich 
verraucht, und durch das Gerassel der vielen Kuegelchen sowie die 
Ansagen grosser Gewinne oder Sonderaktionen durch Angestellte 
sehr laut. Pachinko wird von Maennern und Frauen gleichermassen 
gespielt, und es gibt sogar eigene Manga-Magazine, die sich aus-
schliesslich mit Pachinko befassen. 
 
Kritik 
Immer mehr Japaner verspielen regelmaessig grosse Summen in den Pachinko-Hallen. Manche 
haben sich dafuer hoch verschuldet und vernachlaessigen ihre Familie und ihren Beruf. 
In letzter Zeit wird zunehmend berichtet, dass Kleinkinder, die von ihrer spielsuechtigen Mutter im 
Auto auf dem Parkplatz vor Pachinko-Hallen zurueckgelassen wurden, umgekommen sind. In den 
letzten Jahren sind allein 18 Kinder durch Hitzschlag ums Leben gekommen. Ein Kind soll auf dem 
Parkplatz, auf dem es zurueckgelassen wurde, ueberfahren worden sein. Seit diesen schlagzeilen-
traechtigen Vorfaellen gibt es auf einigen der betroffenen Parkplaetze regelmaessige Patrouillen.  
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パチンコ 

＃190 Thomas Krueger DH5MM 

パチンコとは Geldspielautomat（お金を賭ける自動機、訳者注）と垂直に置いた Flipperautmat

（ピンボール機、訳者注）との掛け合わせたようなもので、日本では大変ポピュラーです。 

日本にはカジノ（公認賭博場）は無く、賭け事は競馬、競輪、競艇などに許可になっているだけ

ですから、パチンコは大きな愛好者を集めています。1500 万人の日本人は定期的にパチンコに行

きます。その人たちは 250 億ユーロものお金をそれに使います。日本には 16,000 ものパチンコ店

があり、34,000 人もの職業パチンコ業者が居るといわれ、月に 2500 ユーロを儲けるが、他の人

たちは掏ってしまい、その額は 100,000 ユーロ以上にもなっています。 

パチンコはどのように動作をするのでしょうか？ 
パチンコをする人は先ず一定の（普通は、数 100 個あるいは数 1000 個）の小さな金属の丸い玉

を買い、それを機械の上に入れて、梃子ではじき出し、ピン盤を降下する玉を見ているだけです。

玉の流れは迷路のように作られたピンと溝や蓋等を通って下に降りてきます。大抵の玉は何の得

点の無く消えてしまいますが、時々特別な穴に落ち込み次のような効果を生れます： 
ある一定の数の玉を放出する。 

この迷路の動作を一時的に変え、玉の得点の可能性を開く。 
このピン盤の真ん中にある絵の組み合わせ機が動き出し、その組み合わせで（玉の数で）得

点する。 
自動パチンコ機の始まりは電気機械構造で、お金を獲得するものではありませんでした。その後

は、3 個の筒が回転する様なシステムになりましたが、今日ではコンピュータ技術を導入した複雑

なものが大勢を占めて、それに伴うパチンコ賭けも高度になってきました。機械表示が液晶表示

に取って代わり、勝った、負けた、のお話を小さなマスコットやシンボルが話してくれます。 
日本では、一般に金銭を賭けることは許されていないので、賞金はありません。得点（Gewinn）、

それは金属の玉の数ですが、それはただ単に物品、例えばライターとか香水などとの交換です。

しかしパチンコ店の近くには、それらを品と相当の現金に交換する店があり、それは法の盲点を

突いたところから、しばしばヤクザとのつながりが出来ます。別の方法としては、「玉の銀行」

とでも言うべきところに預けて、後でそれを引き出しまたパチンコが出来るようにすることも可

能です。パチンコ店内には何十台も何百台もの自動パチンコ機が設備されていて、日本のどこへ

行ってもあります。 

これらの店は大抵ケバケバシイ色で、タバコの煙で覆われ、玉の音がジャラジャラしてそれに加

えて店員が、大当たりがあったとか、特別アクションがあるとかを店内スピーカーから言ったり

するのでとても騒音が激しいのです。パチンコは女性も男性と同様にやっていて、パチンコのこ

とを書いた漫画雑誌もあります。 

批評： 

パチンコ店で定期的に大口の賭けをする日本人が増えています。そのために借金をしたり家族や

仕事をなおざりにしたりしています。最近、パチンコに夢中になっていた母親が小さな子供を駐

車場の車の中に忘れ死亡させた事件が報告されていました。昨年は 18 人の子供が熱射病で死亡し

たとのことです。子供が駐車場に置き去りにされたことで車にひかれてしまったこともありまし

た。そのような新聞の大きな見出しになることがあってから、駐車場は定期的に巡回監視される

ようになりました。 
 
 


